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Prrich! des Obergerichts

über

seine ud seiner Abtheilungen Geschäftsführung

im Jahre l863

an

den Große» Noth des Mutons Der«

Herr Präsident!
Herren Großräthe!

Zufolge §, 33 der Gerichtorganisation von l847 er-

statten wir Ihnen den hienach enthaltenen Bericht über die

vom Obergerichte und seinen Abtheilungen im Jahre 1863

erledigten Geschäfte,

Ausgenommen die Wahl des Hrn, Fürsprecher R, Leuen-

berger, in Bern, an Platz oes deinissionirenden Hr, Fürsprecher

Hunziker daselbst ^ - znin Ersatzmann des Obcrgerichts, kamen

im gegenwärligen Berichtjahre in oer Besetzung dieser Behörde
sowohl als iu derjenigen der verschiedeneu Abtheilungen und
der Prüfungskonimifston für An,valle keine Aenderungen

vor; wir verweisen deßhalb in dieser Beziehung auf den

Bericht pro 1862 und laffe» nun folgen die Darstellung der

Geschäftsführung.
2s



554

Die Zahl der Sitzungen des Obergenchts im Jahr
1863 betragt 37. In diesen Sitzungen wurdeu im Wesentlichen

folgende Geschäfte behandelt.

4. Kautottale Geschtvorueugerichte

Die Herausloosungen der Geschwornen für die Sessionen
der Assifen in den z Geschworn enb 'strken wurden vorge-
nommen:

l) Unterm i5. Jenncr l»63 für dell III. Bezirk.
2) V

4. Febrnar ?/ IV.
3) 19, V.

5, März. II.
5) 30,

?/ // I.
6) 16. April » III.

7. Mai « IV.
8)

?/ 2i, « V.

3) lt. Juni II.
10) t, Juli /, I.
11) 14.

?/ III.
12) 13, August /, IV.
13) !5, September » u.
14) 3, Oktober V.
'S) I/ 6. November III.
16) 13.

« « I.
17) 21, IV.
1«) 3, Dezember II.

Auf erhaltene amlliche Anzeigen gestützt hat das Gericht
13 Geschworne auf der Generalliste zu streichen beschlossen,

und zwar:



3S5

wegen Absterben 7

Verlegung des Domizils in eine» andern

Geschwornenbezirk l

Auswandcrnng 1

Ernennung zn Veanittingen, welche »iii
der Siclle rtneS Gescyivoxtcn Nliverträg-
lich sind 4

Bei Anlaß der Prüf»»g der Prokokolle über die im
Oktober nnd November 1863 stattgefunden Gcschworncnwahlcn
hat das Obergericht folgende einzelne Wahlen kassirt:

a) diejenige eines Ohmgeldbeamte» zum Geschwornen 1

>>' bli,L,Aäit'r !,,rs«t,l<-r
^

1,

Oberweg,neisters 3

») Maß- und Gewichtinspektors 1

«) Frieoensricheers 1

k) Unterweibeis 6

Diese sämmtlich ans Grund der Incompatibilità!
g) weil der Gcwähtte das gesetzliche Alter noch

nicht erreicht Halle 3

15

Von 4 Wahlablehnnngsbeschwerden von Gcschwornc»

wurde» 1 begründet erklärt und 3 abgewiesen,

3 Gcschwornc, von der Wahlversammlung von Täuffelcn
gewählt und anf der Erstern Ncklamaiio» hin von dieser

von fich ans in einer Nachwahl dnrch 3 andere ersetzr, wur
dcn, hnllptsächlich aus dem oZruiidc, iveil gegen diefe Nachmahl

keine Einwendung erfolgte, entlafsen und die Austragung
der 3 Letztgewählten an deren Stelle aus vie Geschworucn-

liste a»geord»er,

Im Ucbngc» si»d sämmtliche Wahlvrolokollc genehmigt
und ve!» Nigiernugsralhe in »on obigen Vcr'üznngen je
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weileü Mittheilung gemacht worden, namentlich zum Zwecke

anfälliger Anordnung non Ersatzwahlen für die uatarn ge-

wordenen Geschwornen» Stellen.

Ü. Ctvnstreitigkeiteu über öffentliche Leistungen
(Gesetz vom LU, März l854,>

Gerichtsstandeinreden wurden erhoben:

In einem Streit über Verpflegung verunglückter Eisenbahn»

urbeiier,

bezüglich Entschädigung, herrührend von

bürgerlichen Nutzungen,
über eiu Verbot von Polizeiwcgen in Bezug

auf die Benutzung der Ciscnbahnfahr^
fahrbrücke bei Bern,
über Amtshandlnngen behufs Vollziehung
eines Strafurthcils,
über Herstellung nnd Unterhaltung einer

Brücke,

Bezüglich der zwei erstgenannten Geschäfte wurden die

Civilgerichte und der ietztern drei die VerwaltuugsbehSrden

zur Entscheidung kompetent erklärt.

l!, ' Erueunung von ttußervrdentijchen Untersuchungs»
richter» nnd Attuarle» derselben.

Infolge Rekusatio« der betreffenden Untersuchungsrichter
ernannte das. Obergericht als außerordeutttche Untersuchungsrichter

:

t) Herrn Fürsprecher y Kuselmann in Thun zu Erledigung
der Untersuchung gegen al! Amtsrichter Werren in

Zmeisimmen, loegen Anklage au, Brandstiftung.
2) Herrn Amtsrichter Ater. vou Gerdt in Bern zu Füh»

rung der Untersnchung gegen I, R. Blatter, Kaffier
der Hupolhekarrasse daselbst wegen Unterschlagung.
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3) Herrn Grrichtspräsidenien Schilt in Meiringen zu

Führung der Uniersuchnng wegen Wahlbestechung bei

Anlaß der Wahl eines Mitgliedes des Großen Rathes
im Wahlkreise Winimis,

Ebenfalls ans Grnnd der Recusation ivurden Herr
Notar und alt A'nrsgerichtsschreiber ,F. Hofer in Thun dein

Herrn Hänselman» nnd ?err Notar F, Trösch in Latler-
bach dem Herrn Schill obgenannt als anßcrordenkiiche
Sekretäre beigegeben,

Fiirsprecker nnd Rechtsaqenten.

Vier 'lie.htslandidasen wurden als Fürsprecher palentiri
Einem eingestellt gewesenen Fürsprecher gestattete das

Gericht die Wiedrransnbung seines Beruses c.ls solcher,

lieber einen Fürsprecher lunrde die Einstellung in seinem

Berufe verhängt, weil derselbe wegen Mschnug iii Anrlagc-
znsland versetz! rvoroe», und späterhin als derselbe vom

AZstjenhose des ll, Geschwotuenbezirks peinlich vernrthciil
worden war, dcn,selbe» sein Fürsprecherpatent entzogen.

Ferner wnrde über einen Fürsprecher, gegen den zufolge

amiliehen Berichtes der '^eltstag erlennl Morde», ebenfalls
die Eiusieltuug in seinen, Berufe verfügt,

Wegen ivieoerholicr Nachlässigkeit nnd Nichlersullung
seiner Pflichien in bedeutendem Grade bezüglich eines ihm

zur Besorg»»«, übertragenen Geschäftes wurde cin Fürsprecher

discipii arisch zu einer Buße von Fr, 50 verfällt und endlich

eine gegcn einen solchem eingereichte Beschwerde wegen

verweigerter Rechnnngsstellung begründe! ei klärt.

Ans gcstclites Ansuchen hin uud unter Vorbehalt oer

Erfüllung der gesetzlichen Requisite ?c. wurde einem Rechts

agente» lein ihm Mich gerichtliches Urtheil vom 5, März 1857

endogenes Pale»! wieder zurückzugeben beschlossen,
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Dem Gesuche eines andern eingestellten Rechtsagenten

nm Rückgabe seines Patentes hat das Gericht dagegen nicht

entsprochen und gleichzeitig verfüg!, daß derselbe sich vor
einem Jahre nicht mehr nm Heransgabe dieses Painitcs mei-

den solle.

i> Appellations- und Kassatisnshos.

Dieser Gerichtshof hielt im Jahr 1863 118 Sitzungen,

1. tfivilrechtsvfiege
.V Ci v il st r e i t i g te i t c n, welche in Folge Appellation,

Compromiß oder mit Nebergehuug der erstinstanzlichen

Gerichtsbehörde zur Cmlscheidnng gebracht wurden:

Im Berichtsjahre sind eingelangt 184 Civilprozeduren
sin der ersten Jahreshälfte 91, in der ziveiten 93), im Ganzen

7 mehr als im Jahre 18ö2,

Die eben geuauntcn Geschäfte vertheilen stch auf die,

Amtsbezirke nnd im Bcrgleiche mit dcn drei frühern Jahren,
wie folgt:

M3. 18«Z. 18«t,

Aarbcrg
Aarwangen
Bern
Biel
Büren,

Burgdorr
Courier« ru

Delsberg
Cr loch

Jranbnlnnen

45

14

4

,!«

8

5

>)

43
2

6

li
7

4
12

39

12

IM"
13

lU
27

8

8

«

12"

Uebertrag 103 92 35 101
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!s«S, l862 !8SS.

Uebertrag l08 93 8S t«j
Freiberge» 2 Z 2 3

Frutigen ß 5 2

Jnterlaken 5 Z Z 8

Konolsingen l0 ll 12
Laufen l 1

Laupen 3 2 3 1

Münster t t 5 4
Neuenstadt 1

Nidau 7 4 4 4

Oberhasle .1 3 4

Pruntrut S t5 22 21

Saanen 2 li 4 1

Schwarzeuburg 7 3 2 t
Seftigen 4 3 3 4

Signau 2 lì 6 19

Obersimmenthal Z 2 I

Niedersimmenthal 2 i 4 4

Thun 5 3 9 9

Trachselwald 9 7 7 tt

Wangen 2 3 l 4

Compromisse 4 5 6 3

184^ 177" 182 294

Von diese» 184 und den zu Ende des vorhergehenden
Berichtlahres uuerlcdigl ini Ausstaude gebliebenen 29

Civilprozessen wnrde» beurtheilt 169, weggefallen dnrch das
Ausbleiben des Appellanten beim Abspruchstermiu 2, sowie surch
Ueberciiikuun oder Absland 7, Erledigt wurdcu demnach
im Ganzen 178 uud unerledigt blieben auf 31, Dez. 1363
35 Geschäfte, von welch' letziern aber l6 erst im November
und t7 im Dezember einlangten.
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Infolge der Entscheide des Gerichtshofes wnrden sonach:

erstinstanzliche Urtheile bestätigt .,.,?>abgeändert ,32
teilweise bestätigt und theil-

weife abgeändert 36

Urtheile, denen kein erstinstanzlicher Absvrnch voraus¬

ging, wurden erlassen .12
Forninsverschließungen erfolgten:

auf Antrag der Äppcllnntenpartei - ^ g
von Amtswegen 2 /

Kaffation des erstinstanzlichen Urtheils von Amiswegen l
Oberangenscheinc mil oder ohne Veiziehnng von Ober-

erperten wnrden angeordnet 6

Ebenso wurden Obercrpertiscn gestattet oder von Am-

reswegen angeordnet in Fällen 5

169

Diese Geschäfte, von denen lZl Hauptgeschäfte und 48

Incidente waren, hatten znm Gegenstände:

>r. Die Hanpcgeschäste:
Ehescheidung 4

Einspruch gegcn das Eheverlöbniß 6

Ausrichlttng cincr Ehestetter

Baterschaftstlagcn und daherige Leistungen

Vindikationsklagen
Verbots-, resp. Vesitzessireitigkeiten

Grttndeigeuthnmsanfprnche, Grenzftreit,
verfahren

Spolienklage
Realservitut

Anshtltrecht nnf einer Bcrgweioe

Vèarchnugs

Uebertlag 33
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Nebertrag 33

Uulerhalinug einer Brücke nnd daortige Leistungen 1

Wicht zur Holzliefernng zu Unterhaltung einer Erb¬

lehenmühle 1

Erlöschung eines Wohnnngsrechls 1

Bestreitung^eines Unterpfands- oder Vorrechts, resp,

Nichîigerklnrnng der Hyvothetareintragnng oder

deren Löschung von Amieswegen 1

Erpropriniionsentschndignng 2

Ohmgeldrecht, 1

Besoldnng der Fleifchinspekloreu in der Stadt Ber>t I

Erbrechtsverhältniß 3

Erhöhung des Abtrctnngspreifes für Immobilien we¬

gen Ueberschreilttng der DispositionsbefugniK 8

Vorauserhebung des zugebrachten Gnies ans einer

Verlassenschaft

Theitweise Herausgabe des freien Vermögens eine?

Erblassers an dessen Kinder 1

Bestimmung der Entfchädiguugs-, resp, Einfchnßsunnne

ill die Theilnngsmasse 1

Rechtsgültigkeit eines Ehetages 1

Ungültigkeit eines Schenkungsvertrages 2

Aushebung eines Kailsvertrages l
Erfüllung von folchen 3

Erfüllung einer Uebereinkunft I

Erfüllung eines Verpflegungsvertrages 1

Erfüllung eines Verdingungsvertrages 1

Vergütung für die Verpflegung einer Familie s

Mitwirkung zur amtsnolariolischen Verfchreibung eines

Steigerungskauf Vertrages

Mitwirkung zn Ernennung eines Schiedsgerichts l

Ueber lrag 63
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Nebertrag 63

Verlassen des Miethgegenstandes 1

Pachlaufkündnng t
Herausgabe eines Depositums 2

Auslieferung von Zinsschriften und Werthgegenstän»

den, die für ein eventuelles sidcicommissarisches

Legat als Faustpfand dienten 1

Auslieferung von Pfandobligationen (fogenannieu De¬

legationen) gegen Bezahlung oder Umwandlung
derselben in Aktien 1

Rechnungslegung infolge eines Gescllfchastsverhältnisses l
Rechnungslegung über Baumaleriallieferuugen l
Gewähr wegen Viehhauptmängeln 1

Schadenersatzklagen nnd lZniischädiguugsbestimmnngen lO

Genugthuung wegen Mißhandlung 2

Geunglhnnng wegen Ehroerletznng 1

Schnldiordernngen verschiedener Arc l2
Bnigschastsschnlo ,-2
Wechseischuid 1

Einspruch gegcn den Klnssifikations- nnd Vcrtheiluugs-
enüvnrf 6

Kassation von Vollziehungsbcfehlen nnd Vollziehungs¬

verfahren

Einspruch gegen das Gautverfahreu
Einspruch gcgcu eine Fnllinienlserklärung
Arrestbcstäligiing
Kostcnpnntl

l,. Die Incidente:
Provisorische Verfügung 2

Provokation 3

Ueberlrag â
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Uebertmg 5

Manifestation 2

Rechtsversichernng 1

Termiitvcrlängcruilg zur Schuld- und Rechtsversicheruna l
Nicht rechtzeitig und nicht hinlänglich geleistete Rechts»

sicherheit 1

Nicht-Hinlänglichkeit einer Abstandserklärung 1

Wiedereinsetzung iti den vorigen Stand 3

Rechtsstillslandsbegchrcn ' i,

Äerichtsstandcinrede 4

Pflicht zu Ableistung des Partei-Eides, resp. Eidver-

wcigeruug I

Beweisverfahren über eiu RechnungSverhöllniß l

Rekusaiion eines Mengen l

Beweiseinrede gegen den Selbst Eid behufs Wieder

einsetzung in den vorigen Sland l
Beweiseii,rede gegen den Partei-Eid l
Beweiseiurede gegeu die nachträgliche Abhörnng eines

Zeugen
Beweiseinrede anf Verwerflichkeit vou Zeugen l
Bewciseinrcdc gegen die Nechlheil einer Urkunde 3

Beweisentscheidc (mit Parteivorträgen) 6

Bewcisentschcidc lohne Vorträge der Parteien) i3

48

Veit den soeben envähntcn Haupt- nnd Incidental:
geschâften wurden gleichzeitig noch als Vors ragen beurtheilt

: Prozefzhiuderndc Einreden 25, fristliche Einreden Ì,
Legitiumtionseinreden 1, Auferlegung des Ergänzt,ngscides l ;

einige Autiägc auf Fornmsverschlicßuug,, iowie nm Gcstat

lung von Obcraugenscheinen und Obererpcrtiscu n. f. w.
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Bciiriheiîic
Mviîgeschnftc

nach den

Amtsbezirken, ZA «
« Z R «

I.H -B,

^ ,2.^

Aarbcrg
Aarwangcn
Bern
Bici
Bn^cn
Burgdors
Conrtclary
Deisverq
Eriach
Fraubrunncn
Ficibeegen
Frutigeu
Fnterlalen
Kouolfiugeu
Laitfen,
Lan peu
Munster
Neueustadt
Nidau
Oberhasle
Prnntrnr
Saanen
Schwnrzcubnrg
Seftigeu
Signan
O,-Simmenthal
N,' Simmenthal
Thnn
Trachselwald
Wangen

Kompromisse

4 - -
- 3 2

2! - 1

-3^' 3

l 2-

4
20

2

i

1- - 2 2

4 -3 -i -
1

2

2
3 -

6 -

4
2 -
2 -
2

2 ^
1

1 l

78 2 76 l 7 ?l 32 36

1

2 4«
4 11

- 4
3 -- 1

- 1

7

4
2
5

3

5
11

2
t

2

78! 2!76! 1 12 >! 71 32, 36 12

18 164

^ ^ 5

1^69



«
s
7^.

W

s
M

Z

S.

S-

"̂

W

Ä

"
^'
'S

^
I

'

>^
ll'

Begründet

erklârr,

Abgewiese«,

Theilweise

begründe,

erklärr,

theilweise

abgewiefrn.

Zlichlelntrclen

erkennt.

Durch

Abstand

erledigt.

Total,

rz"̂
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' Beschwerden gegcn die Amtsgerichte, resp. Handelsge«

richte nnd Richterämter nach den Amtsbezirken,

s ö - Z

Amtsbezirke. ichterämt

rundet

ei ö H

F « «

Aavberg _
Aarwangen l 3 t 2 t 4
Bern 2 S 2 7 l 1 ll
Biel 2 2 2

Büren 2 2 2

Burgdorf >
^ I t t

Courtelary 2 1 t 2
Delsberg ' l 1 1

Erlach 1 t 1

Fraubrunnen l 4 2 2 1 5

Freibergen i l 1

Frutigen 1 1 1

Jnterlaken t 2 1 2 3

Konolsingen. 2 2 2

Laufen
Laupen 1 1

Münster l t 1

Neueustadt >
Nidau 2 l 1 2
Oberhaste -
Pruntrut.... 1 1 1

Saanen
Schwarzenbnrg l l 1

Seftigen
Signau

i l 1

2 1 3 4

Obersimmenthal l 1 1

Niedersimmenthal 1 1 1

Thun 3 t 2 3

Trachselwald 1 1 1

Wangen 1
:

1 1 t 2

"II ^44! 29 5 >55j
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3) Bevogtuttgs: uud Entvogtungsprozes se:
Es wurden Bevogtungen oerhängt

Beoogtnilgsanlräge abgewiesen

Emvogtungsbegehren nigesprachen

abgewiesen

i
3

i

Iii
27

Diese Geschäfte vertheilen sich auf die folgenden

L
ì

Ss
Amtsbezirke

Aarberg 2 2

Aarwanqen l l
^ Bern

'

l l
Burgdorf 2 l '>

Erlach z 2

Fraubrnnueu
Jnterlaken

1 5
l l

Konolsingen 7 7

Laupen 2
Saanen l l
Schwarzeuburg I I

Trachfelwald l 1

22 5 27
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4) Kosten m oderà tion en:

Amtsbezirke

KAM

Mvd. Rich

i 2 3
^ t 1

Burgdorf t 1

2 ' ^ 2

3 4 7



^
s..

ci'

^
!^̂

s>2

^

^«

>

^i>S

^».

l

7^1

,

e^

^
>

c«

l̂

ĉ«̂Armenrechlgestattet,Armenrechtabgeschlagen,llrthcilbestätigt.I Urtheilabgeändert.!Theilw.bestätigt^theilw.abgeändert.Nrtbeilkasfirt.Zvt«l.
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Die Rechtsstreitigkeitcn, bci denen das Armenrecht
anbegehrt worden, betrafen : Ehescheidung iii, Paternitätssachen

12, verschiedene andere Prozesse 12,

6) Zwei amtsgerichtlichc Urtheile (Nidau und Oberhasle),
welche gestützt auf öffentlich? Ehehindernisse
die Eingehung der Ehe zwischen den betreffenden Brautleuten

als nnznlässtg erklären, wurden oberinstanzlich

bestätigt. Dagegen wnrde ein von der Polizeikammer
dcm Appellations- und Kassationshofe übermitteltes
Urtheil des korrcklioncllen Gerichts Amtsgerichts
von Schwarzenburg wegen Inkompetenz von Amtes-

wegen fo weit kassirt, als dasselbe die Nichtigerklärung
der iu demselben erwähnten, auf Betrug

beruhenden Ehe enthält.

7) In einem P a t e r n i t â t s p r o z e f f e wurde das

Urtheil des erstinstanzlichen Gerichts (Schwarzenburg)
ebenfalls tasfirt.

3) Auf gestellte Delegationsgesuche hiu wurde die

Kompetenz zu Beurtheilung vou Ehescheidungsprozcssen

an die neuenburgischen Gerichte übertragen in 6 Fällen
Auf eiu gleiches Gesuch eines katholischen Ehegatten
wurde gestützt ans das Dekret vom tü. Mai i316 nicht

eingetreten,

9) Urtheilen von Gerichten anderer Kantone wurde das

Exequatur ertheilt in 7, und Ab- oder

Zurückweisung von Erequaturgeschäften erfolgte in 4 Fällen.

10) Ansuchen um rogato rische Bewilligung von
Ladungen und Insinuationen wurde entsprochen in 3

Fällen; nicht entsprochen dagegen in 5 Fällen.



s. Geschäfte, welche nach deit Vorschriften des Ge
setzeS über das Strafverfahren einlangten

Kass atious gesù che.

Gegen ein freisprechendes Urtheil des Assisenhofes des

fünften Geschwornenbezirkes, wegen Anklage auf Nothzucht,
wurde ans Grnnd von Formwidrigkeiten und Unvollständig-
feit des Wahrspruches der Geschwornen, von der Staats
anwaltschast nnd der Civilpartei Kassation dieses Urtheils
verlangt, infolge desfen dnffelbe ucbst der demselben

vorausgegangenen Verhandlung und dem angeführten Wahrspruch
kassirt nnd die Sache znr neuen Beurtheilung nn die Assisen

des nämlichen Bezirks gewiesen wurde

Cin anderes, gegen ein Urtheil des Assisenhofes des

zweiten Geschwornenbezirks, wegen Körperverletzung, welche

den Tod des Verletzten znr Folge hatte, gestützt darauf, daß

dem freigefnrochenen Angeklagten keine Cntschädignng
zugesprochen worden, eingereichtes Kassationsgcsuch wurde
abgewiesen.

K. N e v i s i o n s g e s li che.

Die Revision wurde anbegehrt betreffend folgende

strafnrtheile, nämlich:
1. ein Urtheil des Polizeirichters von Bern, wegen

Nachtmuthwillen;
2. des Assisenhofes des vierten Geschmpr-

nenbezirkes, wegen Brandstiftung,
infolge dessen der Angeklagte zu 13

Jahren Kettenstrnfe :c. vernrtheill
worden;

3. des korrektionellen Gerichts
Amtsgerichts von Biel, wegen

Diebstahls;
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4, ein Urtheil der Polizeikaininer, wegen Diebstahls;
ê>. des Assisenhofes des dritten

Geschworne,ibezirks, wegen Mordes, vermittelst

Vergiftung;
ö. des Assisenhofes des vierten Gcschwor-

ncnbczirks, wegeii Körperverletzung;
7. des A'sisenhofes des fnnften Geschwor,

nenbezirks, wegen Diebstahls.

Betreffend die zwei erstgeuauuteu Urtheile wurde die

Revision erkennt, in allen übrigen Fällen, aber wnrden die

Gislichc abgewiesen,

lü. Ein Retufa ti o nsg e such, erhoben gegen die

Mehrheit des korrektionellen Gerichts Amtsgerichts
von Pruntrut, in einer Untcrsnchungssnche wegen Injurien,
wurde gleichfalls abgewiesen,

v. Drei R e h a b i l i r a t i o n s g e s uch e fanden dagegen

in gewährendem Sinne ihre Erledigung,

Iufolge angebrachter Verjähr u u gseinred en

wurden endlich, fo viel cs den Strafpunkt betrifft, als

verjährt erklärt:

1) ein Urtheil dcs Polizeirichters von Pruntrut;
2) Fnitigen;
3i Anrwangen;
^>

« Seftigen;
5) Amtsgerichts von Burgdorf.

S Disziplinarlirtheile und Verfügungen

Wege» einer uichl befolgten Weisung des Regierungs«

rathes reichte diese Behörde bcim hierseitigcn Gerichtshose

gegen vier Mitglicdcr dcs Bnrgerrnlhcs von Bleicnbach
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Ruch, Kncnbühlcr, Dcnnlcr und -?ülhi cincu Antrug auf
Abberufung von diesen ihren Slclleu, ein, dcr jcdoch gestützt

auf das Ergebnis; dcr stattgefuudcucu^ Untersuchung
abgewiesen nnd der Fistns zn den Kostcu vcrnrtheilt worden ist,

Joh, Wyß, llnterivcibcl von Brienz, wurde unterm
17, Jeniier 1!>93 ivcgcu »achläßiger Geschäftsbeforgnng zn
Fr. 39 Buße verfällt, untcr dcr Androhung, daß, wenn cr
sich künftig ähnlicher Äcsctzesucrletznngcn zn Schulden kommen

lasfe, cr ohnc wciters von scinem Ainte entfernt würde.
Da gegen Wyß neuerdings cinc Rcihc von Beschwerden wegen
Pflichtvcrnachlässignng einlangte, so wnrde derselbe nntcrm
31, Oktober gl. I von seiner crwähntcn Stcllc abbcrnscn.

Wcgen unbefugter Ausübung der Bclreibnngspcaris
wurden 9 Personen zu Bußen von Fr. d bis Fr. 25 verfällt.

Ein Rechtsagcnt wnrde in seinem Berufc cingestelli,
weil derselbc inncr dcr ihm anbcranmtcn Frist dic gefctz

lichc Bürgschaft nicht leistete,

4 Vermischtes

Sechs Bürgschaftsbricfc von F ü rs pre ch e rn zu

Uebernahme von Schuldbetreibnugen, so wie zwei solche von

Rcchtsagenten erhielten die Genchmignng :c,

m. IV. Anklage- und Polizei- und Krimin,llKmmki.

Da, wie bcrcits in mehreren frühern Geschnstsberichleu

des Obergerichts erwähnt worden, dic Geschäfte der Anklage-

und Polizeiiammcr ioivohl als diejcnigcil dcr Kriutinaltnni-
mcr jewcilcu vom Herrn Generalprolnrator in seinen Iah.
rcsberichtcn, in Bcrbindung niil der übngcn Slrasrechts-

pflcgc, aitssnhrlich ansgenomme» iverdcn, so !>er,veiseu wir
iu dieser Beziehung anch dießmal auf dcn Bericht des ge

nannten Beamten pro ld63.
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Schließlich sieht sich das Obcrgcricht im Falle, in Ge-

mcißhcit eines Beschlusses des Appellations- nnd Kaffations-
hoscs vom 8. Augnst. 1863 seinem dermalige» Jahresderichic
Folgendes beizufügen:

Bereits in mehreren Paternitätsgcschäften, wo eine

Bcriierin nach Mitgäbe der Satzung 183 des bernischen

Civilgesetzbuches vor den Gerichten ihres Heimathortes klagend

ansimi, erhob der ini Kanton Neuenbürg wohnende Beklagte
eine forideklinatorische Einrede, indem cr sich darauf stützte,

dcr Gegenstand der Klagc bctrcffc cine perfdnliche Ansprache
nnd der Betreffende müsse nach Art 56 dcr Bnndesverfas-
suug vor dein Richter seines Wohnortes belangt werden,

Sowohl in ersterer als in oberer Instanz wurdeu diese

Einreden, gestützt aus den Wortlaut dcr Satznng 1«3 (-,,
abgewiesen. Dic Bctrcsfendcn wandtcn sich hierauf init Berufung
auf dcn Art, 50 dcr Bnndesverfassnng beschwerend aie de»

Bundesrath. I» de» Beaiitivortungc» dieser Beschwerde»

hielt der Appellations- und Kassatioiishof a» der Aiisicht

fest, daß dic Frage, wer Baler eines Kindes sci, eine

Finge, die nach den beriiischen Gesetze» dnrch den Paterni-
tätsvrozcß ansgcmittelt wcrdc» soll, immer cinc Status-
sragc sei, allerdings oo» präjudiziellcr Bcdcutuug sür dic

ivcilcre Frage, ob dcr Bctlaglc zìi de» geschlichen Leistungen

«crnrthcilr ivcrdcn folic. Demgemäß bleibt nach hierseiiiger

Ansicht die Siatnsfrage immer dic uorherrschciidc nild dcr

Gerichtsstand des Hcimathortes der kompetente. Der Bn»

öcsrath hat jedoch dicsc Ansicht nicht getheilt, sondern den

Gegenstand der Vaterschastsllagc als cinc persönliche

Ansprache, bezeichne!, die am Wohnorte des Bctlaglen cingcklagl

werden müsse. Gestützt hierauf wurdeu dann die vom Ar,

ocllalions- »»d Kassalioiishose u»s gesälllcu Ertcizntnissc

vom Bnudcörathc anfgehobcn nnd die crsierc Behörde sah
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sich im Hinblick aus diese Vorgänge unterm 8. August 1863

veranlaßt, einer Elisabeth Grünig, von und zu Burgisteiu,
das nachgesuchte Armcnrecht zn Anhebnng eines Paternitäts-
prozesses gegcn den landesabwescndcn Augnst Bauer, von

Sarmcnstorf, abzuschlagen. Gleichzeitig aber beschloß der

Appellations und Kassationshof, cö sei im Jahresberichte
dieser Widersprach zwischen der bcrnijchen Gesetzgebung und

der buuoesräthllchcn Prems hervorzuhcben und dessen Le-

seitlgung auf dem Wege dcr Gesetzgebung anzustreben. Diesem

Beschlusse wird nun auch Seitens dcs Obergerichts im

gegenwärtigeu Jahresberichte Folge gegeben.
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